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• transport logistic 2007 in München bestätigt Trend zu inte-

grativen Software-Lösungen 

• Erfolgreichste Messe seit der Wiedervereinigung 

• Fazit: Lassen Sie sich umfassend beraten, bevor Sie in In-

sellösungen investieren! 

• transport logistic 2007 in München bestätigt Trend zu integrativen 

Software-Lösungen 

Wir bedanken uns bei den mehr als 400 Besuchern unseres Messestands für Ihr Interesse an der Dr. Malek 

Software GmbH. Soweit vereinbart kommen wir demnächst wieder mit individuellen Informationen und An-

geboten auf Sie zu. Haben Sie bitte Verständnis, wenn wir dies nicht in jedem Fall innerhalb der nächsten 

14 Tage schaffen werden. 
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Alle Kunden und Interessenten, die uns auf der transport logistic nicht besuchen konnten, möchten wir auf 

diesem Wege über die Trends und Neuheiten der Messe informieren. Zudem steht Ihnen unser Außendienst 

für einen Besuch vor Ort oder unsere gesamte Mannschaft an unserem Firmensitz in Dresden im Haus des 

Straßenverkehrs am Palaisplatz 4 zur Verfügung. 

• Erfolgreichste Messe seit der Wiedervereinigung 

Die Messe hat wieder gezeigt, dass sich die Stimmung in der Transport- und Logistikbranche weiterhin in 

einem wahren Höhenflug befindet. Für uns war es dabei nicht nur die erfolgreichste, sondern auch die 

spannendste transport logistic aller Zeiten. Eine Reihe konkreter Vertragsabschlüsse runden unseren Erfolg 

in München ab. 
 

Es hat sich gezeigt, dass wir mit unserem Konzept Logistic-Chain-Ware® – ein Name, den wir uns mittler-

weile haben schützen lassen – auf dem richtigen Weg sind. Im Mittelpunkt dieses integrativen Software-

Angebots mit Lösungen entlang der gesamten Lieferkette steht M3 Logisticware®. Diese Software wurde 

konsequent mit dem hochmodernen Microsoft® .NET-Framework entwickelt. M3 Logisticware® ist damit 

nach unseren Erkenntnissen die wahrscheinlich modernste Speditionslösung auf dem Markt. 
 

Aus den zahlreichen Anfragen während der Messe gehen die folgenden Trends und Schwerpunkte hervor: 

• Trend 1: Neue Speditionssoftware für Stückgut-Kooperationen 

Nachdem wir die Speditionssoftware M3 Logisticware® in die zentrale Software der CTL-Kooperation integ-

riert haben, wird unsere Lösung vom dortigen Vorstand empfohlen. Dadurch interessierten sich in München 

auch Speditionen aus anderen deutschen Kooperationen, zum Beispiel ILN, VTL, StaR und Plus24 sowie 

von einer österreichischen Kooperation für M3 Logisticware®.  
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• Gern senden wir Ihnen die ausführlichen Leistungsbeschreibungen zu. 

• Unsere Außendienstmitarbeiter stehen Ihnen jederzeit für ein umfassendes und 

kostenloses Beratungsgespräch zur Verfügung. 

• Telefon: 0351 / 8143 220 E-Mail: info@dr-malek.de Internet: www.dr-malek.de 

• Trend 2: Integrierte Telematiklösungen 

Offenbar stehen viele Unternehmen unmittelbar vor dem Kauf einer Telematik-Lösung. Zugleich wird häufig 

die Installation einer neuen Speditions- und Transportunternehmer-Software geplant - was absolut folge-

richtig ist. Schließlich entfalten Telematik-Lösungen erst dann ihren vollen Nutzen, wenn sie völlig in die In-

house-Software integriert werden können und ein durchgängiges Auftrags- und Fahrermanagement ermög-

licht wird. Mit seiner integrierten Kartendisposition aus M-Fleet® bietet M3 Logisticware® auch hier eine i-

deale Kombination. Dabei steht es unseren Kunden frei, für welche Bordrechner sie sich entscheiden. 

• Trend 3: Integrierte Internet-Applikationen für Sendungserfassung und 

–verfolgung 

Die Messe hat ganz klar gezeigt, dass die Transportbranche die Vorteile der ASP-Lösungen entdeckt hat! 

ASP steht für „Application Service Provider“ und hat den Vorteil, dass sämtliche Rechenprozesse, die Da-

tensicherung sowie alle Wartungsarbeiten im Rechenzentrum des Anbieters durchgeführt werden. Für den 

Anwender entsteht somit kein Verwaltungs- oder Investitionsaufwand und er kann zu jeder Zeit auf die aktu-

elle Version der Software zugreifen. Die Nutzung der Programme durch die Anwender erfolgt über das Inter-

net und erfordert lediglich einen Arbeitsplatz mit einem schnellen Web-Zugang. Das ASP-Angebot von Dr. 

Malek umfasst die Module M-WebOrder zur Sendungserfassung via Internet sowie M-Tracing zur Online-

Sendungsverfolgung. Beide Lösungen werden auf Mietbasis angeboten, können aber auch käuflich erwor-

ben werden. 

• Trend 4: Integriertes Dokumentenmanagement  

Aus gutem Grund waren wir in München gemeinsam mit unserem Partner, der cns computer & netzwerk 

GmbH aus Fürth vertreten. Die cns GmbH vertreibt den „Elektronischen Leitzordner – ELO“, der in M3 Lo-

gisticware® integriert ist. Alle von M3 Logisticware® erzeugten Belege, wie Rechnungen oder Frachtdoku-

mente, werden automatisch und revisionssicher in ELO abgelegt. Als absolute Neuheit präsentierte die cns 

GmbH die elektronische Signatur von Rechnungen und Gutschriften. Erste ELO-Kunden schätzen, dass sie 

Beträge „in fünfstelliger Höhe“ einsparen werden, wenn sie künftig die Rechnungen nur noch elektronisch 

übermitteln – Rechnungen, die vom Empfänger elektronisch abgelegt werden können, der dadurch ebenfalls 

spart. Das Interesse an ELO war derart groß, dass wir von einem weiteren Trend sprechen können: dem 

Trend zum integrierten Dokumentenmanagement. 

• Trend 5: Integration in ERP-Systeme 

Ein weiteres viel diskutiertes Messe-Thema war die Integration von M3 Logisticware® in ERP-Systeme, wie 

SAP. Dabei dient M3 Logisticware® insbesondere als Versandsoftware zur Gutschrifterstellung. Verlader 

sparen dadurch Zeit    und Kosten und bekommen zudem ein praxisnahes Controlling-Instrument. 

• Fazit: Lassen Sie sich umfassend beraten, bevor Sie in Insellösungen 

investieren!  

Unser wichtigstes Fazit von der Messe lautet: Integrative Software-Lösungen sind gefragter denn je. Lassen 

Sie sich deshalb bitte kostenlos und unverbindlich von uns beraten, bevorbevorbevorbevor Sie in Speditionssoftware, Tele-

matik, ASP oder ein Dokumenten-Management-System investieren. Denn Insellösungen erscheinen nur 

kurzfristig billig. Mittel- und langfristig sind sie ineffizient und teuer! 

 

Unsere Angebote, die wir Ihnen im Ergebnis der Beratung gern erstellen, sind transparent und mit denen der 

Mitbewerber vergleichbar. Das gibt Ihnen die Sicherheit, sich langfristig für den richtigen Software-Partner 

zu entscheiden. 


